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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

mit Antwort der Landesregierung 

Anfrage des Abgeordneten Thorsten Paul Moriße (AfD) 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
namens der Landesregierung  

Unterhaltsvorschuss in Niedersachsen und insbesondere in Wilhelmshaven - Umfang der 
Leistungen, Rückgriff gegen Unterhaltsschuldner und statistische Erfassung 

Anfrage des Abgeordneten Thorsten Paul Moriße (AfD), eingegangen am 20.06.2026 - 
Drs. 19/11033, 
an die Staatskanzlei übersandt am 25.06.2026 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 
namens der Landesregierung vom 27.07.2026 

 

Vorbemerkung des Abgeordneten 

Der Unterhaltsvorschuss dient der finanziellen Absicherung von Kindern Alleinerziehender, wenn der 
unterhaltspflichtige Elternteil seiner gesetzlichen Unterhaltsverpflichtung nicht oder nicht regelmäßig 
nachkommt. Die Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) stellen für viele Familien 
eine unverzichtbare Unterstützung dar. 

Die öffentliche Hand ist angehalten, die verauslagten Leistungen gegenüber den unterhaltspflichtigen 
Personen zurückzufordern und bestehende Unterhaltsansprüche durchzusetzen. Vor diesem Hinter-
grund besteht ein öffentliches Interesse an der Entwicklung der Fallzahlen, der Höhe der ausgezahl-
ten Leistungen sowie der Effizienz von Rückforderungs- und Vollstreckungsverfahren. 

 

Vorbemerkung der Landesregierung 

Der Erfolg des Rückgriffs ist von vielerlei Faktoren und nicht ausschließlich von der Personalausstat-
tung der jeweiligen Unterhaltsvorschussstelle abhängig. In Regionen mit bezogen auf die Bevölke-
rungszahl höheren Anteilen an Bedarfsgemeinschaften mit SGB-II-Bezug ist es naturgemäß schwie-
riger, den bundesweit einheitlich bemessenen Kindesunterhalt durchzusetzen als in Regionen mit 
einer besseren Wirtschafts- und Arbeitnehmerstruktur. 

 

1. Wie viele Kinder haben in Niedersachsen in den Jahren 2023, 2024 und 2025 Leistungen 
nach dem Unterhaltsvorschussgesetz erhalten? 

2023 2024 2025 

87.363 90.641 91.172 

Quelle: Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) Geschäftsstatistiken 2023 bis 2025 (Stand jeweils zum 31.12.dJ) 

 

2. Wie hoch war die Gesamtsumme der ausgezahlten Unterhaltsvorschussleistungen in 
Niedersachsen in den Jahren 2023, 2024 und 2025? 

2023 2024 2025 

282.726.192,99 € 323.285.943,90 € 364.268.071,80 € 

Quelle: Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) Geschäftsstatistiken 2023 bis 2025 (Stand jeweils zum 31.12.dJ) 
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3. Wie viele Kinder haben in der Stadt Wilhelmshaven in den Jahren 2023, 2024 und 2025 
Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz erhalten? 

2023 2024 2025 

1.297 1.345 1.344 

Quelle: Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend und Familie 

 

4. Wie hoch war die Gesamtsumme der ausgezahlten Unterhaltsvorschussleistungen in 
Wilhelmshaven in den Jahren 2023, 2024 und 2025? 

2023 2024 2025 

3.978.818,50 € 4.920.523,00 € 4.797.946,27 € 

Quelle: Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend und Familie 

 

5. Wie viele unterhaltspflichtige Personen galten in den Jahren 2023, 2024 und 2025 in Nie-
dersachsen aktuell als säumige Unterhaltsschuldner? 

Über die Anzahl der unterhaltpflichtigen Personen in Niedersachsen, die als säumige Unterhalts-
schuldner gelten, liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor. 

 

6. Wie viele unterhaltspflichtige Personen galten in den Jahren 2023, 2024 und 2025 in Wil-
helmshaven als säumige Unterhaltsschuldner? 

Über die Anzahl der unterhaltpflichtigen Personen in Wilhelmshaven, die als säumige Unterhalts-
schuldner gelten, liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor. 

 

7. Wie viele Vollstreckungsverfahren wegen rückständiger Unterhaltsforderungen wurden 
in Niedersachsen in den Jahren 2023, 2024 und 2025 eingeleitet? 

Über die Anzahl der Vollstreckungsverfahren wegen rückständiger Unterhaltsforderungen liegen der 
Landesregierung keine statistischen Daten vor. 

 

8. Wie viele dieser Vollstreckungsverfahren betrafen jeweils Wilhelmshaven? 

Über die Anzahl der Vollstreckungsverfahren wegen rückständiger Unterhaltsforderungen liegen der 
Landesregierung keine statistischen Daten vor. 

 

9. In wie vielen Fällen konnten ausstehende Unterhaltsforderungen in Niedersachsen in 
den Jahren 2023, 2024 und 2025 ganz oder teilweise erfolgreich beigetrieben werden? 

2023 2024 2025 

7.767 7.465 8.059 

Quelle: Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend und Familie 

 

10. Wie hoch war die jeweilige Rückholquote der Unterhaltsvorschussleistungen in Nieder-
sachsen in den Jahren 2023, 2024 und 2025? 

2023 2024 2025 

19,73 % 17,53 % 18,53 % 

Quelle: Niedersächsisches Landesamt für Soziales, Jugend und Familie 
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11. Wie viele Strafverfahren wegen Verletzung der Unterhaltspflicht gemäß § 170 StGB wur-
den in Niedersachsen in den Jahren 2023, 2024 und 2025 eingeleitet? 

Über die Anzahl der Strafverfahren wegen Verletzung der Unterhaltspflicht gemäß § 170 Strafge-
setzbuch (StGB) liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor. 

 

12. Wie viele dieser Strafverfahren entfielen jeweils auf Wilhelmshaven? 

Über die Anzahl der Strafverfahren wegen Verletzung der Unterhaltspflicht gemäß § 170 StGB in 
Wilhelmshaven liegen der Landesregierung keine statistischen Daten vor. 

 

13. Welche Staatsangehörigkeiten weisen die säumigen Unterhaltsschuldner in Niedersach-
sen auf (bitte nach den 20 häufigsten Staatsangehörigkeiten aufschlüsseln)? 

Eine Differenzierung der Erfassung nach soziodemographischen Merkmalen i. S. der Fragestellung 
erfolgt nicht. 

 

14. Welche Staatsangehörigkeiten weisen die säumigen Unterhaltsschuldner in Wilhelms-
haven auf (bitte ebenfalls nach den häufigsten Staatsangehörigkeiten aufschlüsseln)? 

Eine Differenzierung der Erfassung nach soziodemographischen Merkmalen i. S. der Fragestellung 
erfolgt nicht. 

 

15. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung gegebenenfalls, um die Durchsetzung 
von Unterhaltsansprüchen zu verbessern? 

Die niedersächsischen Unterhaltsvorschussstellen dürfen den Landesanteil der Unterhaltsvor-
schussleistung im Rückgriff vereinnahmen, sodass hier ein Anreiz geschaffen wurde, möglichst effi-
zient Rückgriff bei den Unterhaltsschuldnern zu nehmen.  

Die Unterhaltsvorschussstellen sind angehalten, den Maßgaben des Niedersächsischen Rückgriffs-
paktes zu folgen. Auf fachaufsichtlicher Ebene erfolgt eine enge Begleitung der Unterhaltsvorschuss-
stellen bei rechtlichen Fragen und in Umsetzung des Unterhaltsvorschussgesetzes sowie den Richt-
linien zum Unterhaltsvorschussgesetz. 

 

16. Wie bewertet die Landesregierung die personelle Ausstattung der Unterhaltsvorschuss-
stellen in Niedersachsen und insbesondere in Wilhelmshaven? 

Die personelle Ausstattung der Unterhaltsvorschussstellen obliegt der Organisationshoheit der Kom-
munen. 

 

17. Welche Maßnahmen werden in Niedersachsen grundsätzlich ergriffen, um ausstehende 
Unterhaltsforderungen beizutreiben? 

Den Unterhaltsvorschussstellen stehen neben der einfachen Beratung der Unterhaltsschuldner alle 
gängigen Maßnahmen der Zwangsvollstreckung zur Verfügung, exemplarisch insbesondere  
(Lohn-)Pfändungen sowie die Aufrechnung mit anderen Forderungen (z. B. Steuererstattungen). 

 

 

(verteilt am 29.07.2026) 
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